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M E I N E
H E R R E N

Zum Vatertag sind Lederhosen-Tage bei Grasegger.

Am 11. und 12. Mai kaufen Sie sich eine kurze oder lange
Lederhose und erhalten an diesen Tagen 10% Nachlass.
Ein 5ltr.- Fassl Bier haben wir gleich mit dazu gepackt.
Auch alle anderen werden nicht durstig bleiben.
Bei jedem Einkauf über 250 € brauchen Sie einen Arm frei
für das gratis „Party“- Fassl.

Ihr Haus für Tradition und Gegenwart.

AKTUELLES
IN KÜRZE

PASINGER FABRIK
Bayerisch-jüdische
Klänge zum Tanzen
Klezmer und bayerische
Volksmusik teilen sich
den einen oder anderen
Tanz. Der bayerisch-jüdi-
sche Tanzball bietet daher
die Chance, beide Tanz-
und Musikkulturen sowie
die Gemeinsamkeiten und
Unterschiede kennenzu-
lernen. Tanzinteressierte
mit und ohne Vorkennt-
nisse können sich am
Donnerstag, 10. Mai, ab
19 Uhr in der Bar der Pa-
singer Fabrik zu Live-Mu-
sik in verschiedenen Tän-
zen versuchen. Der Ein-
trittspreis beträgt 15 Euro,
ermäßigt zwölf Euro. kb

Impro-Oper La Tiviata
auf der Kleinen Bühne
Das klassisch ausgebildete
Ensemble La Triviata zeigt
am Freitag und Samstag,
11./12. Mai, in der Pasin-
ger Fabrik wieder eine im-
provisierte Oper. Der
Abend verspricht allerlei
Komisches, Skurriles und
vielleicht auch Trauriges,
je nach Situation. Veran-
staltungsbeginn ist jeweils
um 20 Uhr. Der Eintritt
kostet 18 Euro, mit Ermä-
ßigung zehn Euro. kb
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Musikschulfest unter freiem Himmel Kinder und Jugendliche, die
gerne ein Instrument lernen

möchten, konnten sich am Samstag bei einem Tag der offenen Tür der Jugendmusikschu-
le Gräfelfing über die verschiedenen Instrumente und die Musikkurse informieren. Auf
dem Platz der Freiwilligen Feuerwehr zeigte unter anderem das Streicherensemble sein
Können. Die Besucher konnten verschiedenste Instrumente ausprobieren. PS / FOTO: RUTT

Geschichte im Spiegel der Literatur
Dirk Heißerer spricht über Räterepublik und Hitler-Putsch

Gräfelfing – In diesem Jahr
feiert der Freistaat Bayern sei-
nen 100. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass lud die Literari-
sche Gesellschaft Gräfelfing
den Literaturwissenschaftler
und Sachbuchautor Dirk Hei-
ßerer ins Gräfelfinger Bürger-
haus ein. Der Abend fand in
Kooperation mit der Gemein-
debücherei Gräfelfing und
der Vhs Würmtal statt.
Heißerer, der in München

als „Literarischer Spaziergän-
ger“ bekannt ist, erzählte über
jene Umbruchzeit von 1918
bis 1923 und wie sie sich im
Werk damaliger Schriftsteller,
wie Thomas und Heinrich
Mann, Oskar Maria Graf,
Rainer Maria Rilke, Ernst
Toller und Erich Mühsam,
widerspiegelt.
Am 7. November 1918 ver-

kündete Kurt Eisner, der erste
Ministerpräsident Bayerns,
das Ende der Monarchie und
rief den Freistaat Bayern aus.
Nach seiner Ermordung im
Februar 1919 kam es zur Bil-
dung der Räterepublik, die im
April durch Freikorpseinhei-

ten niedergeschlagen wurde.
Zu den intellektuellen Köp-
fen dieser Räterepublik ge-
hörten damals unter anderem
Ernst Toller und Erich Müh-
sam sowie der sozialistische
Schriftsteller Gustav Land-
auer – allesamt Zeitzeugen,
die für ihre Beteiligung zu ho-
hen Haftstrafen verurteilt
wurden.
Aus ihren Schriften und Er-

innerungen zitierte Dirk Hei-
ßerer und veranschaulichte
hierdurch eindrücklich die
damalige Situation Bayerns,
speziell die Münchens unmit-
telbar nach Ende des Ersten
Weltkrieges. Dirk Heißerer
ließ es sich nicht nehmen,
auch auf Passagen aus seinem
eigenen Buch „Wo die Geis-
ter wandern – Literarische
Spaziergänge durch Schwa-
bing“ zu verweisen. Heißerer
referierte emotional, wechsel-
te gekonnt Tonfall und
Stimmlautstärke, sodass das
gelegentliche Springen zwi-
schen den verschiedenen Li-
teraten und historischen
Schauplätzen den Zuhörer

trotzdem amBall bleiben ließ.
Für Heißerer ist der Frei-

staat Bayern übrigens auch
heute noch „ein Freistaat mit
unsichtbarer Krone“ und wi-
derspreche damit der eigentli-
chen Definition einer antimo-
narchischen Republik.
Schließlich bekämen die Wit-
telsbacher-Erben, so Heiße-
rer, aus dem 1923 gegründe-
ten Wittelsbacher Ausgleichs-
fonds jährlich 14 Millionen
Euro ausbezahlt.
Der Abend mit Dirk Heiße-

rer war der letzte Abend im
Frühjahrsprogramm der Lite-
rarischen Gesellschaft. Der
Vorsitzende der Literarischen
Gesellschaft, Klaus Stadler,
kündigte allerdings noch ei-
nen Zusatztermin an. Zusam-
men mit dem Kunstkreis Grä-
felfing organisiert die Literari-
sche im Rahmen der Ausstel-
lung „Glaube, Liebe, Hoff-
nung – Kunst an sakralen Or-
ten in Gräfelfing“ einen Vor-
tragsabend in der Friedens-
kirche am 25. Juli – mit dem
SZ-Redakteur Matthias Dro-
binski. CAROLIN HÖGEL
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Die Neurieder Blasmusi-
kanten gibt es bereits seit
1992. Ihr Fortbestehen si-
chert die Kapelle unter ande-
rem mit der „Bläserklasse für
Erwachsene“. Erwachsene
über 18 Jahre, die keine Vor-
kenntnisse, aber Interesse ha-
ben, in einem Blasorchester
mitzuspielen, können sich te-
lefonisch melden unter
755 21 34 oder per Mail an
brandl@neurieder-blasmusi-
kanten.de.

zu „Petite Fleur“ von S. Be-
chet.
Dass sie auch rocken kön-

nen, bewiesen die Neurieder
mit „Queen in Concert“, ih-
rem Abschlussstück. Gut und
übergangslos arrangiert wa-
ren die unvergesslichen Stü-
cke von Leadsänger Freddy
Mercury wie „Bicycle Race“,
„Mama“ oder „We Will Rock
You“. Klar, dass die Zuhörer
da lautstark Zugaben verlang-
ten.

ten die Darbietung von „Shut
Up And Dance“ der amerika-
nischen Pop und Indie-Rock-
Band Walk the Moon. Fehlen
durfte natürlich auch nicht
das Medley aus den bekann-
testen Stücken von George
Gershwin mit gut gespielten
Trompetensoli von Florentin
Kanzleiter und Nico Renz.
Eine respektable Leistung

zeigten auch Moritz Kapf-
hammer und Davide Minuto-
lo mit ihren Saxophon-Soli

Junior- und Jugendorchester
eine selbst gebaute Solo-Per-
cussion, für die man außer ei-
nem Becher und einem Tisch
nur noch Rhythmusgefühl
brauche. Im vorgegebenen
Takt wurden Hände und
„Cups“ auf den Tisch geschla-
gen und erzeugten auf diese
Weise einen so eingängigen
„Beat“, dass das Publikum be-
geistert mitging.
Zu den weiteren musikali-

schen Höhepunkten gehör-

me“ von J. Williams. Sichtlich
konzentriert begleitete das Ju-
nior- und Jugendblasorches-
ter das Gesangssolo von Jana
Hillmann, den Titel „My He-
art Will Go On“. Die Filmmu-
sik zu James Camerons Kas-
senschlager „Titanic“ kam
sichtlich gut an.
Ausgelassenen Beifall ern-

teten auch die jungen Inter-
preten des „Cup-Songs“: Die-
ter Kanzleiter präsentierte ge-
meinsam mit Musikern aus

VON ALEXANDRA
JOEPEN-SCHUSTER

Planegg – Wie viel Rhythmus
und Leidenschaft in ihnen
steckt, zeigten die Neurieder
Blasmusikanten am Sonntag-
abend auf der Bühne des
Kupferhauses. Die Blechblä-
ser-Formation aus der Nach-
bargemeinde war mit ihrem
Jahreskonzert diesmal zu
Gast in Planegg. Denn wegen
baulicher Mängel können ge-
genwärtig noch keine kultu-
rellen Veranstaltungen in der
Neurieder Mehrzweckhalle
stattfinden. Doch das tat der
Stimmung keinen Abbruch.
Dirigent Dieter Kanzleiter

hatte mit seinen Musikern ein
Repertoire zusammengestellt,
das sich im wahrsten Sinne
des Wortes hören lassen
konnte. Der Mix aus Jazz-
Klassikern und moderner Un-
terhaltungsmusik begeisterte
das Publikum, zu dem auch
viele Eltern gehörten. Denn
mit von der Partie waren dies-
mal auch die Nachwuchsmu-
siker des Junior- und Jugend-
blasorchesters. Charmant
und sachkundig moderierte
Reinhild Jetter durch das Pro-
gramm. „Es wird ein Konzert-
abend voll starker Emotio-
nen“, erklärte sie das Motto
des Abends und zitierte Ri-
chard Wagner: „Musik ist die
Sprache der Leidenschaft.“
Opulent war die musikali-

sche Eröffnung. In Gesamtbe-
setzung spielten die Bläser
„Olympic Fanfare and The-

Neurieder Blasmusikanten rocken Planegg
Konzert-Programm „Rhythmus und Leidenschaft“ geht Publikum in Herz und Bein

KUPFERHAUS ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

In voller Besetzung spielten die Neurieder Blasmusiker bei ihrem Jahreskonzert im Planegger Kupferhaus. FOTO: FRED RAUSCHER


